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Das Kernkraftwerk 
Cattenom und seine 
Wärmesenke
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Funktionsprinzip eines Kernkraftwerks
Wie jedes Wärmekraftwerk braucht der Standort Cattenom Wasser für seinen Betrieb .
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Unsere Wärmesenke

Die Mosel Der Mirgenbach - Stausee Das Ein - und Auslaufbauwerk
(OAR)
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Die Mosel

Um die Sicherheit bei einem Hochwasser der
Mosel zu gewährleisten, wurde das Kraftwerk 3
km vom Fluss entfernt errichtet, sodass es 20
Meter höher liegt und vor Überschwemmungen
geschützt ist .

Die Überschwemmungen im Juli 2021 hatten
keinerlei Auswirkung auf den Kraftwerksbetrieb .

Die Versorgung mit Rohwasser aus der Mosel erfolgt
über Pumpen am Entnahmebauwerk .
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Der Mirgenbach -Stausee
3 km von der Mosel entfernt  e in St aus e e fü r d ie
Not ve rs orgung, d e r Mirge nb ach .
Sicherheitsfunktion

Durchgangs b e re ich fü r Wärm e ab le it unge n  ke ine
Erw ärm ung d e s Was s e rs d e r Mos e l um m e hr a ls 1,5
Grad .
 Wärmepuffer - Funktion

Dicht
 Inne n m it e ine r Tons ch ich t ve rs e he n .
Geschützt ge ge n d as Ris iko d e s Üb e rlau fe ns
 Aut om at is che r Siche rhe it s üb e rlau f in d ie Mos e l;
d e r Pe ge l d e s St aus e e s w ird p e rm ane n t re gu lie rt .
Die Versorgung mit Rohwasser aus dem Mirgenbach -Stausee erfolgt nach dem Gravitationsprinzip (kein
menschliches Eingreifen erforderlich), sobald das Abpumpen von Wasser aus der Mosel (bewusst oder nicht)
unterbrochen wird .
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Das Ein- und Auslaufbauwerk
Die verschiedenen Aufgaben des Ein- und Auslaufbauwerks :
- Steuerung der Wasserversorgung aus der Mosel oder dem Mirgenbach sowie der
Ableitungen in die Mosel und den Mirgenbach ,
- Wasserverteilung an die verschiedenen Nutzer,
- Durchführung einer Wasserfilterung durch das Vorhandensein von Rechenreinigern und
Filtertrommeln,
- Herstellung einer physischen Trennung der installierten Ausrüstungen durch das
Vorhandensein von zwei Sicherheitswegen,
- Ermöglichung der Regulierung des Pegels des Mirgenbach - Stausees .
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Versorgung der Ein - und Auslaufbauwerke aus der Mosel 
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Versorgung der Ein - und Auslaufbauwerke aus dem Stausee
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Das Überschwemmungsrisiko: Berücksichtigung des 
Jahrtausendhochwassers
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Berücksichtigung und Beherrschung des 
Überschwemmungsrisikos
Bei den Kernkraftwerken wurde das Überschwemmungsrisiko ebenso wie jedes andere
Naturereignis, das einen Einfluss auf die Anlagensicherheit haben kann, bereits bei ihrer
Planung berücksichtigt .
Der Standort überwacht ständig verschiedene Parameter, um eventuelle Überschwemmungen zu
antizipieren . So wurden vier verschiedene Überwachungsniveaus festgelegt (Beobachtung –
Wachsamkeit – Vorwarnung – Alarm) . Der Wechsel von einem Überwachungszustand zu einem
anderen erfolgt durch Auslöseschwellen, die in Abhängigkeit vom Standort und vom
berücksichtigten Risiko festgelegt werden .
Beherrschung des Überschwemmungsrisikos :

Bei Hochwasser :
- Pas s ive r Schu t z: d as Ke rnkra ft w e rk Ca t t e nom lie gt
20 Me t e r üb e r d e m Pe ge l d e r Mos e l.
- Filt e rs ys t e m für Tre ib gu t .

Bei Starkregen :
Vorhand e ns e in e ffizie n t e r Mit t e l (Sp und w änd e ,
Schu t zvorke hrunge n), um d ie fü r d ie Siche rhe it d e r
Anlage n e n t s che id e nd e n Aus rüs t unge n zu s chü t ze n .
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Berücksichtigung und Beherrschung des 
Überschwemmungsrisikos

2 Arten von Niederschlägen werden berücksichtigt :

Kurzer Starkregen : Im Fa ll e ine r Sä t t igung uns e re s Ab le it ungs s ys t e m s fü r Re ge nw as s e r
(Ab w a s s e rkre is lau f (SEO)) e rlaub e n e s d ie Schu t zvorrich t unge n (Türs chw e lle n ,
Sp und w änd e ), d as Eind ringe n von Was s e r in d ie Räum e d e r nukle a re n Be re iche , d e r
Not s t rom d ie s e l und d e r Pum p s t a t ione n zu ve rh ind e rn .

Gleichmäßiger Dauerregen : An d e r Pe rip he rie d e r An lage n ins t a llie rt e n ie d rige Maue rn
e rm ögliche n d e n Rückha lt d e s n ich t ab ge le it e t e n Was s e rs .

Im Allt ag führe n d ie Kra ft w e rks t e am s e ine ständige Überwachung m it Hilfe d e r
Me s s ne t ze d urch , s od as s Üb e rs chw e m m ungs ris ike n voraus ge p lan t w e rd e n könne n , und
anhand d e r e rfa s s t e n Da t e n kann ih re En t w icklung b e ob ach t e t w e rd e n .
Im Ala rm fa ll e rm ögliche n s ie d ie Um s e t zung d e r e rford e rliche n Be t rie b s ve rfah re n , b e vor
d as Ere ign is e in t rit t .
So kann d as Kra ft w e rk p räve n t iv ab ge s cha lt e t w e rd e n .



Ständige Verbesserung dank Erfahrungsrücklauf

2 wichtige Ereignisse :

Der Sturm im Jahr 1999
 We it e re n t w icklung d e r Aus rüs t unge n : „Bunke ris ie rung“ d e r
Te le kom m unika t ions räum e , Schu t zw änd e fü r d ie Kühlt ü rm e , Schu t z vor St a rkre ge n
 We it e re n t w icklung d e s Be t rie b s : re ge lm äß ige Kont rolle d e r Tie fb auw e rke und d e r
Ab d ich t unge n zw is che n d e n Ge b äud e n…

Das Ereignis von Fukushima
Ins t a lla t ion ne ue r Schu t zvorrich t unge n : Volumetrische Überwachungssysteme und
Niedrigschutzanlagen .
Erne u t e Hin t e rfragung d e r Rob us t he it d e r An lage n (Be rücks ich t igung noch
s e lt e ne re r und ve rhängn is volle re r Ris ike n).
Ne ue Ve rfah re n : Be s ond e re Be t rie b s vors chrift e n fü r Üb e rs chw e m m ung (RPC
inondation).
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